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H a S l a ch. Den Giliudeia ?i,g,
lec wurden Nacht s ttide .'.niadkr at'
fkvhlen, mit denen die Diebe den Wc j

l'osu;s-Hrijrirf)-
lrn nus Örr

nlini Primats).

ttttsclc Pramictt!
Nachstebend veroffenllich,' wn a.

Berzeichniß dei,n,,ien Vüclier. welche
wir als ..P i b m i r ' an unsere l'e
die a do,kN!c,:t m ,,VoxattB"
entrichten, versenden w.rden.

Jeder Abonnent, welcher (aukrder Abtragung etwaiger RÜckftä'
de i den ctraa ttne :1slhr.!flliBiii'i

Vcruiozen a'J.äijrlich sar i?ol)(t hutig
ttusztveckc ausgab.

A t ch a ch. In einem Haust in Pö:l
meS lriiitc eine ledige (Mauenfpcrscii
an einem Seile hanzend todt an'gcsun
den. Sie hatt: zuvor ihr schwarze?
Kleid angezogen und stand in guten
Verhitlt,!,!''e. Die Ihat dürste iu

einem ufiaudk gcisiigcr Störung
ft-i- da mehrere Geschwister der

Verstorbenen freiwillig in den Tod gin
gen.

thüringische OtaAlti.
Sonoeberg. Ein fiilistitM c Mei-

sterwerk, da auch des Ncizcö mauze!
bskker Onhozraxliic nicht enlbehn, fin
rct sich in der .Sonnkbtrger Zeitung"
Nr. 17 in Gestalt folgender Bekannt
machung: Dasjenige erbärmliche

welches mir gestern von
nach Judenbach sich gegen

mich geäußert hat, Schicks ist ein großer
Schimpfnamen, mein Ellcrnlicher Name

heißt Georg Hcubach, wer mich und
meine Familie noch im geringsten Schicks
betint. der wird strengstens Gerichtlich

verlangt, überhaupt von rohen, stechet-hafte- n

ungcbillctcn Menschen kann man
durch ihre Dummheit nicht andres er-

warten. Wer mir in geringsten zur
Anzeige bringt erhält von eine Beloh
nung von s Mark. Hättet euch. Georg
Hcubach. Schreiner."

Wei da. Hier sind neulich i einer
Nacht nicht weniger als vier Familien-Väte- r

aus dem Leben geschieden und
zwar merkwürdiger Weise alle infolge

chlagflusseS.
Weimar. Die Bauthätigkeit r

ist in diesem Jahre eine Verhältniß-mäßi- g

sehr geringe. Die Gcsammtzahl
der Bauarbeilen. kleinere und kleinste

inbegriffen, hat bis Anfang September
165 betragen, während im Vorjahre zu

derselben Zeit eine Gcsammtzahl von
195 zu verzeichnen war.

eriir-vn- tvcil der crf.ere von rt.nni
Sd)ii!;ir ad er triuett nuuir. tru l;x
Wniti nicht leiden mochte.

M a x i t ii n 1 1 6 e r. n Hanum
stein s,nd 10 Woluihdufcr rcfcfi dazu
gehörige Wirthichaslks,elck,ieii ein
Vimb der Flaiumei, geworden.

Xtzkiupkvviuz.
Bonn. Dieser Tage ht sich ein

Eirkuekiinstler aus Dierdorf bei Neu-wie-

dem hiesigen Gericht freiwillig mit
der Angabe gestellt, daß er unweit
Naneq gemeinsam mit einem Mitge-seile- n

einen ihm unbekannten Menschen
überfallen, beraubt und gelobtet habe.
Gewissensbisse sollen dem Verbrecher
keine uhe gelassen haben. Die Unter-suchun- g

wird die Richtigkeit seiner An.
gaben wohl näher feststellen und dann
zur Auslieferung an die französischen
Justizbehörden sichren.

Styru m. Auf dem Blechwalz
werk der Firma Thyssen & Eo. hier-sclb-

fiel ein Haufen Stahlblöcke um
und begrub den 20 Jahre alten Sohn
des Obermeisters Friedrichs unter sich.
Der Verunglückte hat so schwere n

erlitten, daß wenig Hoffnung
auf Erhaltung feine Lebens vorhan-de- n

ist.
Provinz TnchskN.

Magdeburg. Eine Handschuh-väherei-Schul- e

soll auf Veranlassung
und mit Unterstützung der dcntichen
Glacehandschuh . Fabrikanten in Burg
in grosicm Maßstabe errichtet werden.
Der Magistrat von Burg wird die

erforderliche Nänme u. s. w. ohne
Entgelt hergebe. Bisher wurde die
deutsche Handschnhsabrikate nach Boh-nie- n

und Belgien gesandt, um dort gc
näht zu werden und kamen dann im
Veredclungsvcrkehr wieder zollfrei nach
Deutschland zurück. ,Dnrch diese neue
Schule hofft man mit der Zeit in
Deutschland selbst die für die

nvlhigen Arbeitskräste
heranzubilden.

N o r d h a u f e n. Gutsbesitzer Fried-ric- h

Herboth in Göröbach, ein Greis
von N Jahren und einer der reichste

Most und teachteik eint n Glase b:

sinUichk Wespe nicht. Diese geiielh in
bei, -- chluns des nichts Böse ahiien- -

Jutfp irtui- - liifr lurm Pfslifl inswi.i I lV (' i..

woraus stlzr tartk eei,wni!l elnirai.
was nicht niibekenteiidt schmerzen ver

urjachn und jchliei,iich den Tod herbei,
sllhne.

L u z e r n. Hier ist der älteste Geist,
liche deS Kantons, Herr Josef Meyer
von Wcrtheiisieiii. seit 157 bis jetzt

uratlaplan an dcr Peterskapelle. i,r
Alter von '.'2 Jahren gestorben.

St. Gallen. Die au, 10. Sep
tcmbcr in Berncck erossnete landwitth.
schastlichc Ausstellung bietet einen

vrächiigeii Anblick, namentlich durch das
in reicher Fälle verticieue Obst. Aepscl.
Birne. Pfiisichc :c. iu wundervollen
Exemplare uud an überall bcladenen

zivcigc, sowie sehr schön auSgcreisic
Trauben. Auch dle GcmüscausstcUuug
ist dein .St. Gallcr Tagblatt" zufolge
sehr bcmcikenowcrth.

Obwalden. In Schwändi half
kürzlich ein Acwohncr dcr Gcincinde,
RiklauS Bui'ch (GeiferklanS), dein

I. Jg. Kathrincr (Blatti)
die letzten Dieniic erweisen, indem cr
beim Anllciden der Leiche :c. behilflich
war. Ans einmal sagte cr zu den

es werde ihm so .kurios."
und ehe man ihm nur ein Glas Wasser
reichen konnte, sank cr zusammen und
war ebenfalls eine Leiche.

N i d w a l d e n. Das ncne Militär-gewch- r

gewinnt in Nidwalde immer

mehr an Kredit. An dcr Schützcnkilbi
in Staus schoß cin Baucruburschc.
Anton Nicdcrbcrgcr, aus dcm Militär-gcwch- r

nachcinandcr 18 Nummcrn in
einem Kreis von 35 Zentimeter Durch-

messer und auf 3) Meter Distanz.
Die Nidivaldncr haben von jchcr vcr

hältnißiuäßig am mcisteii Schiitzcn
iiidem ein Drittel ihre Militär,

kontingents aus Scharfschützen besteht.
Dies kommt daher, daß hier das Schie-ße- n

mit der Armbrust bei Knaben von

acht Jahren an fleißig gepflegt wird,
und so kommt Mancher schon als ziem

lich geübter Schütze zu den Rekruten.
T h n r g a n. Am Obsimarkt vor

einiger Zeit waren in Frauenseld
12 t Toppclccntner Obst aufgeführt.
Nnndcrt iiilo.zraun galten 2.50 bis 3
Francs, Birnen 3 bis 3.50 Francs,
Tafelobst 8 bis 10 EciitimeS per Kilo

gramm, Birnen und Zwetschgen 8 bis
12 Ecntimcs.

T esst it. Ans dem Lagoinaggiorc
kam cin mit fünf Personen besetztes

Ruderboot dem Dampfer zu nahe,
wurde von demselben überfahren und

zertrümmert. Eine Frau ertrank, die

vier Anderen (drei Männer und eine

Damc) konnten gerettet werden. Dic
Leute haben ihr Unglück selbst verschul-

det, denn dcr Ai,i" CiJcin spielte eine

Rolle dabei.
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Gegen Dyspepsie, Uebelkeit,
Saueres Nnsstoszen, u. s. w.

Diese so gewöhnlichen Krankheiten ha
ken ihren Ursprung im Magen. Der
Magensaft hat niebt die zur gesunden

Verdauung der Speisen nothwendigen (Ei

geiischaftcn und eine allgemeine Schwäche
des Magens tritt ein. Dr. August Kö-

nig' Hamburger Tropfen reinigen die

Safte und stellen die erschlaffte Leben

kraft wieder her.

Gegen Leberleiden.
Biliöse Beschwerden bekunden ein

Trägheit de AusscheidungOrgan der
Leber und Unregelmäßigkeit in den Funk
tionen der erschiedenen zur Bearbeitung
der ausgesonderten Flüssigkeit bestimmten

Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle
im Blute zurückbleibt, treten biliöse Be-

schwerden auf, welche sich durch gelbliche
Aussehen der Haut, u. s. w. anzeigen.
AI ein Mittel gegen diese Leiden sind

tt. August König' Hamburger Tropfen
auf' Wärmste zu empfehlen.

MI
5 gegen

Verrenkungen,
Quetschungen,
Verletzungen,

Kückensellmerzen.

FEBD. 0TTENS,

Wein- - u. Bier- -

Wirthschafl!
(j

Feine Wcme und Liqucun
stets vorröthig.

yfuser.-usc- V''r
wird hier verabreicht.

2101 0 2t. Lincoln, Ncb.

the mktmm
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Ci" dr verzügltcktteil :!csta,!lüli?i:en in
dcr E?!dt,

KS eil. jrase.

S, (?.5Iioi), der Arolfirffi- - an der P
ich-ofsi- ' (KVJfi), bot die rn;cr.dftcn

und l'di-nrtiffl- , welche
clet (l' f'sir'fi'linirf bei i ciciSn uns fltr.
kannien grivijz uiu; wenig rrcutc bewi-- '
en

egen )au,ach tintiUugen. A n n.ich

ich Tage fand man Iri.ie Velocivede in
Glücke zerschlagen n der Nälze von Hof
stellen auf der sogenaniilcil Breit-ebene.- "

Pet erSt hal. Dem Wäscher Sln

ton Gaub wurde in der Nacht Wäsche,
die zum Trocknen ausgehängt war. von
boshafter, rachsüchtiger Hand zerschnitt
ten. Der gleiche Unfug bat sich hier i

neuerer Zeit mehrmals wiederholt.

Ersakj'otlZringen.

Straßlrg. Vom 1. Januar
bis 15. Juli si,, aus den Staats- - und
Gcmcindcwaldungcn im Ganzen Futter
und Strcumitlcl im Wcrthcvon 2,802,-00- 0

Mark verabfolgt worden.
B i s ch w e i l e r. Vor dein hiesigen

Amtsgericht Bischweilcr hatte sich der
70jährigc Schuhmachcr Jung gegen die

Anklage dcr Bcttclci zn verantworten.
Jung, dessen Vergehen darin bestanden
hak, daß er 'cldcr zu Wahlzwecken

hatlewurdc unter Uebernahme
sämmtlicher Kosten, auch der seiner Ver-

theidigung auf die Staatskasse frcige-sprache-

Metz. Dem Prinzen Ludwig von

Bayern, der während der Manöver bei

Frau General v. Giehrl in dem von
Bazaine 1S70 bewohnten Schlosse im

Bau St. Martin Quartier genommen
halte, wurde eine Kasselle mit 3200
gestohlen. Den eifrigen Nachforschn n

gen der Polizei ist es bisher nicht gcluu-ge-

dc Dicb zu fiudcii.

Oesterreich.

Wien. Die nicdcröücrrcichische
Statthaltcrci hat den Zuzug von Wall-fahrte- n

auö Ungarn, Krvaiicn und Ga
lizicn nach niedcrösterreichischcn Wall-

fahrtsorten der Eholcra ivcgcn vcrbo-te-

Nach dcm Haiiptrcchm,iigs-Ab-schlu- ß

dcr Stadt pro 1892 stellen sich

die Einnahmen ans rund 37, 450,578,
die Ausgaben auf 35.215.613 Gulden.
Der Verniögensstand balancirt mit

t!5,ooo.ooo Gulden. Wenzel
Wctzlawik, der nachweisbar ganz gut
deutsch sprcchcu kaun, sctzte cö neulich
bei einer Gcrichtsvcrhandliing dadurch,
daß er aus Hinzuzlchnng cincö vcrcidig-tei- l

tschechischen Dolmetschers bestand,
durch, daß die Verhandlung vertagt
werden mußte. Er ist Obmann des
tschcchisch-sozialistischc- n Arbcilcrvcrcins
in Währing.

A n d a p e st. Die Polizei vcrhaftctc
mehrere Mitglieder einer weitverzweig-
ten Falschmiliizcrbattdc, welche bereits
eine Vicrtclmillion falschcr jeroucnslückc
in Umlauf sctzte.

G r o ß k i k i n d a. Kürzlich verwalte
in einer hicsigcn Kapelle eine reiche
Bäuerin ans Hodsag den ganzen Vor-mitta- g

und Nachmittag in inbrünstigem
Gebet vor dem Gnadenbilde der Mut-tc- r

GottcS. Gegen Abend zog sie dann
aus ihrem Bnsenlnch zehn Stück neue

Füiifzigcruvteit hervor, ans dcrcn jcdc
sie mit blancm Slist in serbische Lct-tc- r

die Workc dcr liebe Mutter Got-tcö- "

geschrieben hatte, und begann, diese
der Reihe ach mittelst Stecknadeln an
dem Nahmen des Giiadendildes zu

Als nun einige Befnchcr dcr

Kirche sie an ihrem Vorhaben zu

suchten, begann die Frau zu
toben und konnte nur mit Mühe über-wälti- gt

werden. Sie wurde der Buda-pcslc- r

Landcö-Jrrcuansta- lt überliefert.
K o tl n b v it n n. Hier, in

und ist
die Reblaus aufgetreten ; demgemäß ist

dic Ausfuhr von Trauben und Rcbcn

strengstens von hier untersagt.
L e m b e r g. Während dcr Fahrt auf

dcr StaatSbahiistrcckc zwischen Hnsia-ty- n

und Bnczacz crhängtc sich in cincm

5eonpc 1. Klasse dcr Oberkondiiktenr.
L c o p o 1 d s d o r f. Die Gntöbcsitzc-ri- n

Frau Henriette v. Wiener-Welte- n

hat hier eine Kinderbewahr-Anstal- t ge-

gründet und angeinesseu dotirt.
St. M a r c i n. Hier sind über 200

altrömische Gräber aufgedeckt und viele

wcrthvolle Alterthumsfundc gemacht
worden.

P r i b r a in. Im Mariaschachlc
wurde au derselben Stelle, wo nach dcr

furchtbaren Katastrophe das auf eine

Dynamit - Patronenhülse geschriebene
Testament zweier Berglcnte vorgcfuu'
den worden war, eine cinhalb Mctcr
starke Silbcrcrzader aufgedeckt.

W a i tz c n. Hier wurde vor einiger
Zeit ein großes Gebäikde aufgeführt,
von welchem Niemand wnßle, wer dcr
Bauherr wäre, bis vor einigen Tagen
Bischof Konstantin Schustcr, als Eigen-thüm-

desselben, dasselbe dem Piari-stcn-Ord-

für ewige Zeiten zu
überwies.

chweiz.C '

B e r n. Der Sozialdemokrat Dr.
Müllcr (früher in Magdeburg), ein

politischer Flüchtling, der im Juli von
der Bcrncr Regierung wegen angeblich
schlcchtcn'Lcnmnndcs aus dein Kanton
Berti ausgewiesen wurde, kündigt

eine Broschüre unter dem Titel
Meine Ausweisung aus dem Kanton

Bern, ein kleines Kapitcl über dctitokra-tisch- e

KalnnctkSjustiz" an. Der Käuton
Baselland räumte dem Dr. Miller,
der iu Binniugcn, nahe bei dcr ladt
Basel wohnt, bis ans Weiteres hin ein
Asyl ein.

Ziiiich. In den Gasthöfcn Zü-
richs sind im Monat August 27,293
Fremde abgestiegen. Ein Bauer in
Wädencwcii nahm einer Katze sänunt.
liche Jungen weg. Beim Mähen ans
dcr Wiese stieß er auf ein Mäuscncst
mit sünf Jnngcn ; cr warf die kctztcrcn
dcr Katze vor und diese trug dic Lecker-

bissen weg. Nach einigen Tagen fand
dann dcr Bauer die Katze ans dem

Heustock, wo sie die fünf jungen Mäuse
säugte.

Baselland. Als Scilcnstiiek zu
dcm Bauer ans dem Kanton

welcherlei' Eidgenossenschaft sechs

Söhne alSj Krieger" gestellt hatte, er-

wähnt die Vvlkssiimme von Bafel
land daß Vater W. in Sissach bereits
acht Sohne, als Trompeter, gestellt
habe, von denen vier den Truppenzn-sainmenzn- g

mitmachen, während t$ dic

drei zurückbleibenden lies bedauern,
nicht auch noch mitmachen zu können.
Einer ist ictdcr in junge Jaiiren cc:or
ten.

S ch tt '4 Z. In Fr.e et:::? We'pcit-ftiibc- i'

hf.iif in Soucii. " ' der 71

r Preussen.
$raiMK Ftaul(niRrg.

Berlin. Die neueste Entwickelung
Berlin zeigt, wie da (ninSeitren
tfjiim" hervorhebt, nittt mehr das Bild
sine aiidaucriidcn achcthiim, fon-der- n

eine Elillsiandcs. Eeit Mona
ten schon kommt Berlin? Einwohner
alil nidit über die geringe Summe In

über, die ihr noch fehlt, um da sieb-

zehnte Httndkttkaiiscnd voll zu machen.
Sie hielt sich lange Zeit konstant auf
l,siC7,xio. Gin bedeutsames 2tilU
slaiids-- , wenn nicht RuckschrittSzcichcn
sei es auch, daß zum eisten Maie seit
IS Jahren die $hl dcr gewerblichen
Arbeiter i Berlin Ckorlolkenbmg ab-

genommen hat. Ein lZcrgcank des hier
garnijoiiiiendcn ardcsüsilicr Rcgi
NientO, der sog. Maikäufcr, Manien
Maugcmann, hat tu der Trunkenheit
in der Maser? den Feldwebel icaiii
kowoky erschossen und sodann seinem
eigenen Leben durch einen Schuß ein
Ende gemacht.

Span bau. Nach einer 2Jt ittljci-lun- g

der hiesigen Polizei-Jnspektio- n

steht gegeuwäi lig Spaudau, infolge des
allzu rasche Sachsens seiner Bevölke-rung- ,

was schivere verbreche aube-triff- t,

an der Spitze der Statistik des
deutsche Reiches. Mord, Tvdtschlag.
Messer Affairen, schwere ötörpcrver-letzung- e,

Dicbstähle in Masse, ausgc-dehnt- e

Slraüeiislandale sind fast IM- - i

liche Erscheinungen. Auch die elddicb-stähl- e

haben eine Ausdehnung angcnoin-nie- ,
ivelche jeder Beschreibung spottet

und die nt sJ(ccht die Grundbesitzer in

Berzweislung bringt ; denn thalsächlich
liegen die Verhältnisse heute so, daß die

Besitzer säen und die Diebe ernten.

Provinz Haiinoticr.

H a n o v c r. Da neue besetz wk-g-

der Heeresverslärkung bringt für
Hannover eine Vermehrung der Owrni-so- tt

um 700 Mann. j

AiSpinge. An Flurentschädi

gungeii siir die bei den großen jiavallc-rieiivnnge- n

in der Umgcgcud von Bis-pinge- u

beschädigten Ländercien sind tin
Ganzen ungefähr L'0,000 Mark gezahlt

, worden.
B c r d e n. Dic hier abgehaltene

Feier des geslal-tet- e

sich zu rincin Volksfest im besten
Sinne deö Wortes. Ans allen Thei.
leu der Provinz, ja selbst aus Hamburg
Ware die Posaniienbliiser in der statt-liche- n

Zahl von 150 cingetrosfeu. Der
Fcstgotlcodiciist im Dom, in welchem

Superintendent Dieckmann die Fcslprc-di- gt

hielt, war so stark besucht, daß
Hunderte keinen Platz mehr fanden.
Es wäre über 4000 Fcstgästc im Dome
anwesend.

Helgoland.
Bei einem heftige Gewitter traf neu

lich der Blitz am Obcrlande zwei junge
Leute, die daselbst spazieren gingen.
Der eine war sofort todt, der andere,
der Sohn eines Herrn Ricknierö ans
Bremen, dürfte mit dem Lebe davon-
kommen. Seit '10 Jahren schlug der
Blitz' in Helgoland nicht ei; damals
traf er ein Fräulein mit Name Erk,
welches im Meere badete und sofort
todt war.

Provinz Hesjen-Rass-

Frankfurt. Ein Berliner Kon-

sortium geht mit dem Plane in, zwi-

schen ffranksuik und Nicdcrrad eiu gro-ßc- s

Billcnquarticr zn gründen. Das
Projekt ist da. das (cld soll auch da
sein nun bleibt abzuwarten, ob dir
Unternehmer bei den städtischen Behör-
den uud dem Baugesctz Glück haben
werden.

G i t t e r ö d o r f. Einen seltenen
Fang machte dieser Tage der Arbeiter
Jakob Hildebrand hier. Derselbe fing
nämlich in seinem Stalle einen statt-liche- n

Ancrliahn, der sich verflogen
hatte.

Provinz Pommern.

Stettin. Der Stcueraufsehcr
Scllcnthin aus dem Militäranwärter-ständ- e,

der beim hiesigen Hauptsteuer-am- t
angestellt ist, geht als Stcucr-Assi-fre-

nach Ostasrika. Er erhält 700
Mark Ncisckostcuvorschusz, 500 Mark

. Eqnipirnngögeld, vorläufig 3(XX) Mark
Gehalt, da sich bi zu 42(X Mark er-- ;
höht, und freie Dienstwohnung.

S t o l p. Beim Aufladen vo Dün-ge- r

wurde dem Arbeiter Eduard Groth
kierscll'st von seinem Mitarbeiter aus

.Unvorsichtiglcit mit einer Dunggabcl in
, das rechte Änge gestochen. ES trat als-,ba- ld

Gehirnentzündung ein, die am
Tage zum Tode des Verletzten

'führte. ,

Provinz Posen.

K o s ch m i n. Das große deutsche

Dorf Guminicc feierte neulich sein 150
jähriges Bestehen. Nachdem die Pest
jmLahrc 17) das Dorf verödet hatte,
siedelten sich 1743 dort deutsche Bauern

n. Durch alle. Wechsclfälle haben sie
ihr Deutschthum bewahrt.

&a. r o l e n k a. Durch eine furcht-
bare Fcncrsbrunst ist unser Ort fast

oltstaudig vernichtet worden. Ueber
rci Viertel der Wohnhäuser nd fast

säiiuntliche WirthschaslSgcbäude Kessel-,c- n

find abgebrannt und die früheren
Bewohner befinden sich angesichts des

cvoritcheiiden Winters in schlimmster
NothlLge. Der Obcrpräsidcnt hat die

Brandstätte besucht und den Abgc-brannte- t)

ans Provinzialinittelu Hilfe
zugesagt.

$'nniit.j Ostpreuszen.

Königsberg. DaS landauerudk

Ncgenwctler hat allerorten großen Zcha-c- n

angerichtet. Die ?iiederLiigcn sind
jibersch'wemnit.; auf den höher gelegenen
.Feldern ist der spät gesäetc Hqer ver-

loren, da er wegen des Mangels an
nicht geborgen werden

konnte. Die L!- - und Grummrtnte
ist verloren ; die Äartoffetn fange .bc-rei- ts

an, zu faule.
Pillka ll en. Im hiesigen Grenz-kreis- e

sind mehrsack, Pockcnerkrankungriz
festgestellt worden. Die jkrankhcit
wurde durch russische Arbeiter cingc
schleust. ES ist deshalb die sofortig:
Impfung der ausländischen Arbeiter

geordnet worden.
'Uriifclwi !??i',

I a st r o w. Ein Mord aS selt-

nert Ui iachejant hier vor. Es wurde
r,iniii! ein P err irtiii-- '.ivtiifH'rt l'vl H

D , n g o I l , n g. zn uncrem grog
tenthciis ans Bauern bestehenden

sind in den letzten Jahren
durchschnittlich jährlich G00 Prozesse ge-

führt worden, von denen jeder ungefähr
100 Mark Kosten ersordcrtc.

Karpfham. Mittelst eine Nc
volvcrS wurde auf den Jockey des

Herrn Weidmüller ein Attentat began-acn- .

Derselbe, leicht am Halse verletzt,
stürzte zusammen und hatte, da er wehr-

los war. die Geistesgegenwart, sich todt
zu stellen. Mit den Worten: .Aha.
hat'S Dich jetzt draht." machte sich der
Thäler an den scheinbar Todten heran
und raubte ihm Uhr und iietle, sowie
das Portemonnaie mit Inhalt. Der-selb- e

ist bcrcitS vcrhaftct und ein schon

ost bestraftes Individuum.
T h u r it. Eine Ucbcrraschuug berei-

tete eine hiesige Frau neulich den
indem sie im Eiscnbahniva-gen- ,

zwischen Hansen und Heroldsbach,
einem Kinde das Lcbcn gab.

T ö l z.' Ein Bauer aus dcm nahcn
Dorfe Gaißach zcchte gemüthlich beim
.Zachfchustcr" an der Lcggiiescr Straße,
wahrend ein Strolch mit dessen vor dem

Wirthohause stehenden zweispännigen
Fuhrwerk davonfuhr. Obwohl alsbald
dcr freche Dkbstahl betau nt und dem

Diebe nachgejagt wurde, so gelang cö

doch erst, desselben aus der Straße u

Tcgcriiscc und jircuth habhaft zu
wcrdcu und zwar geschah die Einholung
dcö Fuhrwerks durch einen Velozipedi-sten- ,

der sich an der Verfolgung des
Diebeö betheiligt Halle.

W ii r ; v u r g. Licutcuaut Hofmei-ster- ,

der bekanntlich wegen sozialdemo-kratische- r

Umtriebe bioher in Untcrsu-chnn- g

war, ist zur Beobachtung seines
Geisteszustandes nach dcr hiesige ik

iibcrsührt worden.

Ans der Nheinpszlz.
Ln dwigöhafc n. Die badischc

Anilin- - und.? Sodafabrik ruft für die

Frauen ihrer Arbeiter eine Entbin-dnng- S

- Anstalt in'S Lcbcn. Für die

Töchter dcr Arbeiter soll eine Hochschule
errichtet werde.

S t. I ii g b e r t. Ei französischer

Sprachlchrcr Emmcl kündigte vor einiger
Zeit an, daß cr im Kafc Becker hier
einen Uiitcrrichtskurö in französischer
Sprache eröffnen wcrdc. Er versprach
viel und verlangte nur wenig. Wirf-lic- h

sandcn sich auch eine Anzahl Schii-le- r

ein, von dcncn cr angeiioinmcii hat,
was cr bekam, Honorar und Geld siir
Untcrrichtobüchcr. Aber seine Ver-

sprechungen hielt dcr Mann nicht,
schon nach einige Tagen gab er keinen

Unterricht mehr; er ist seitdem nirgends
mehr zu sehen und ebenso lassen die

Büchcr noch immer auf sich

warten.

?Sürltcn:b?rg.
S t t t g r t. Die Einführung

eines städtischen Arbeitsamtes in Stutt-gar- t
wurde vom Gcmcindcrath bcfchlos-sei- t,

die Arbcitsixriniltelnng abcr wird
nicht, wie es der Stadtvorftaiid
wünschte, unentgeltlich sein, sonder
eine iclcinigkeit kosten. Man war näitt-lic- h

dcr Ansicht, daß bei dcr Unciitgclt-lichtes- t

das Arbeitsamt mißbraucht wer-
den möchte uud sich ganz unhaltbare
Zustande heranbilden würden. Schon
seit einiger Zeit geht hier das Gerücht,
der koinmandirendc Gencral v. Wölckern
wolle sciiicn Abschied nehmen und an
seine stelle werde der jetzige preußische
teriegöuiinistcr v. Kalteuboni treten.

F r i c d r i ch s h a f c n. Dieser Tage
brachte dcr Bricfträger cincm anZwekfch-ge- n

sich erlabenden Bürger eine
von 50 Mark, ihm zwei

Zwanzig- - und ein Zchnmarkstück hin- -

legend ; er nitfcritlc sich, der biedere
Hansbewohncr aber beeilte sich, die Golds-

tücke aufzubewahren und wirft
die Zwetschgcnsteine i die

Kasse und die Goldstücke zum Fenster
hinaus. Glücklicherweise ntdcckte ein
redlicher Nachbar den wcrthvollc Aus
wurf und so kam dcr Zerstreute ohne
Schaden davon.

R a g o l d. Kürzlich wurden hier
fcchs Kapitalisten auf recht unangenehme
Weise überrascht. Die Stcucrwachc
erlaubte sich, bei ihnen einen Besuch zu
machen, weil sie im Verdacht standen,
nicht all ihre Kapitalien versteuert zu
haben. Wie man hört, soll die Durch-suchun- g

von Erfolg gewesen sein und
haben die Steuerdefraudantcn mttt eine
empfindliche Strafe zu gewärtigen.

Oberndorf. Ein Skelett, daö
man in der Thalvorstadt fand und als
die Ucberreste eines vor zwölf Jahren
verschwundenen jungen Menschen an-sa-

wurde nach seinen Resten infolge
der Untersuchung als daö eines gewöhn-lichc- n

Wiederkäuers erfunden.
W a l d s e e. Eine hiesige vcrhci-rathe- te

Weibsperson ging in einer Wirth-schu- ft

die Wette ein, ein Pfund Heu
verzehren zu wollen. AIS sie beim An-blic- k

deS ihr vorgeworfenen Futters sich

weigerte, anznbcißc.n, gcricth dcr andere
wettende Theil, ein heißblütiger Mann,
in Zorn und schlug auf das Weib mit
einem Zündholzstein so heftig ein, daß
es eine tiefe Wunde am ,topfe erhielt.

Maden.

Karlsruhe. Die an sich schon
kärglich besoldeten Bshnwarte haben
alle eine Zustellung erhalten, wonach
ihr bisheriger Pacht der Bahnböschnn-ge- n

für Heu- - und Ochindgras um lb)
bis 200 Prozent erhöht worden- .- Dcr
Intendant dcS KailSruhcr HoflhcatcrS,
Dr. Bürklin, wurde vom Großherzvg
zum Geiicral-Jittciidaiitc- ii ernannt.

B d e it iv e i l e r. Im hiesigen
Nakhhauö fand eine Versammlung der

et dcm Projekt einer Straßeiidampf.
bahn Miillhciii! Vadenivcilcr bclheilig.
kcn Interessenten statt. Man beabsich-t'ig- l,

dein nächsten Landtag ein Gesuch
lim Bewilligung des laalnschiissn-vorzu'.egen- .

Die ttosien der qzuzen
.'iimn.c iii',0 an? etwa ;u!,noo n;sl;-f

gkschnLt. Das (eläiid:, auf I!,!:d 4;) --

.' ' Mark I ran tja. i .11 r? dei h;
t!a:;,j K:tf::g;!i;i.:i qc- -

rnrnt von $.00 im voxuö
einsendet, kann ou der (olg-td- en Uf&o
liaji oie 'dummer eine uet? bet

n, da ihm nach Crnpsang de GelW
u. rzüglich ud zwar ttrtosrei IT-e- f

m,tttt. werd, wird. Wenn fltf f.fvr
keine Nu.. mer angi.dt. wird d? i,k.
dilion des ,.'.'!nzk!gclS" nach bestem
messen eine Prämie sur ihn a.,
wählen.

Wir verfügen iider eine triche hl

der iiiti'tcisaiiti sten Sicmanr n:
Rovellen. welche in leicht ,aß.kcher.hi5'K
einsacher Weise geschrieben und die Sei-
nen der bceulendslei, Lchriftstellrr n
gen.

B ü ch e r l i st e :

Die Vaganten des Glucks," NoniitN
vou War von Wkihknlhurn.

,,Die Schuld dcr Laler," Roman vvn
H. von Tedknioih.

Das begrabene ermöchtniß." :j'man von Heriniue s'Zraiiltiistei.
Tic ,.iisi,n,scheiiu,"Sriminl . N,

man von .s. ölernberg.
Im title Jorst," Nviiini ron L.

Haidl,cim.
Die Lüge ihres Lebens, " Rka

von Alerander lltkincr.
Nunimer 97," Roman voA. Dinov

Warnatz.
..Um Leben und 7i" Aiisliolilcbkr

3! oman von I. 'J SjaiWifin.
Die Tochte fi'kftnnctstfrS,"

Änniii'nuatoinnn jjf an Lcfsti!.
Die rothe istTT;e.'' Roman von

Ewald August .König.
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O'sice ' : OTttche.

Freie Städte.
Hamburg. Die durch deutsche

uud ausländische Zeitungen laufende
Nachricht, daß Mari Hagcnbeck. der In-
haber der bekannten HandclSmciiagerie,
gestorben sei, entbehrt der Begründung.
Derselbe weilt gegenwärtig in Ehieago
auf der Weltausstellung mit einer

Sammlung seltener Ttziere, und erfreut
sich dort des besten Wohlseins.

Mark für die Eholera-Wai-se- n

find von der Verlagsbuchhandlung
Otto Meißner als erste Zahlung auö
dem Erlöse deS in diesem Verlage

Hamburger WeihnachtS-buch- "

an den Exekutiv-Ausschn- ß des
Nothstands -- Comites abgeliefert wor-

den.
B r e in e r h a v e n. Ein neues Post-gebäud- e,

beziehungsweise dessen Vcrle-guti- g

nach dem Mittelpunkt der Stadt
ist schon kangc der ausgesprochene
Wunsch der ganzen Bewohnerschaft.
Vorläufig ist aber an eine Erfüllung
dieses berechtigten Wunsches nicht zn
denken ; an den Vorsitzende des hicsi-ge- n

GcwcrbevcrcinS, Bodcnsiab, ist
nämlich vom Obcrpostamt eine ablch
ncndc Antwort gelangt.

SkSenliurg.
Brake. Die Ausführung der elek-

trischen Beleuchtungsanlage der Stadt,
des Aahnhosö und dcS PicrS ist der
Firma Siemens fc Halökc in Berlin
übertragen. Die Anlage kostet circa
120,000 Mark und umfaßt etwa 1200

Glühlampen, 22 Bogenlampen und
diverse Elekiromotore für den Betrieb
der Miiiljiie am Pier.

ZAecklenvurg.
Nobel. Bei der Entfernung des

Querbalkens zwischen Altar und schiff
entdeckte man in der Kirche zu Nobel iu
der Vermaucrictg ans dem 13. Jahr-
hundert zwei Hühuerncster mit je zwan-zi- g

und siinszchn ziisamiiicngcschi'iimpf
ten Eiern und den Skeletten der Hen-

nen. Außerdem fand man in dem zwei-te-

Neste noch tcöpfc kleinerer Thiere.

Araunschweig.
B r a n it s ch w e i g. Seit längerer

Zeit wurde in den reisen der Bau-
arbeiter darüber ,lagc geführt, daß aus
den meisten Neubauten und Zimmer-hose- n

die Poliere den Flaschenbierhan-be- i

in Händen hätten, und von ihnen
diejenigen Arbeiter, die am meisten

bevorzugt würden. Von
wurden daraushin süniuit-lich- e

leubanten :c. koutrollirt und in
42 Fällen ein unerlaubter Bicrhandel
'festgestellt.

(Hroßyerzogißum Hessen.
D a r in st a d t. Die kürzlich

Gattin des Stadtverordneten
Bcrgsträßcr hat mit Zustimmung desscl-bc- n

fast das gcsammte von ihren Eltern,
den VcrlagSbnchhändlcr Johann PH.
Dicll'chen Ehclcutcn herstainineiide, sehr
bccutcude Vermögen der Stadt Darm-stad- t

vermacht. Das Vermächtniß, daö
erst nach dem Tode von Bcrgsträßer in
Kraft tritt und zur Erinnerung an den

fo früh dahingcfchicdenen Sohn der
Stiftcrin gemacht wurde, soll dazu die-ne-

.von Krankheit heimgesuchten jun- -

gen Leuten im Älter von It! bis 25
Jahren, während ihrer Rekonvalescenz
Unterstützung zu gewahren.

Btckenbach. Eine hiesige Farni-li- e

hatte dieser Tage das Malheur, daß
ihr beim Latwcrgkochc eine junge Katze
i den Kessel sprang und dort ihren Tod
fand. Erst nach längerem Rühren ent-

deckte man den sonderbaren Braten.
Main z. Vor einigen Tagen brachte

ein Güterschiff Hafer aus Amerika, wel-ch- er

für das hiesige militärische Pro-ianian- tt

bestimmt ist.

Offen dach. Der seltene Fall,
daß eine vernrileilte Person eine andere
in das Gefängisiß schickt und di ihr

Strafe verbüßen läßt, ereignete
sich hier. Die Helfershelfern!, eine 16
Jahre alte Freundin der mit einer Haft-straf- e

belegten Frau, büßte die Strafe
ab. Beide wurde nunmehr wegen
Urkundenfälschung gcfängUch cingc
Zogen.

Vaner.
M ij n ch e it. Die Versteigerung der

Wirthsbudcn für da Oktoberfest wirft
bekanntlich von Jahr zu Jahr ein grö-ßer-

Etträgniß ab. Es dürfte nicht
uninlcrcssant sei, z ersah, welches

Ergebniß diese Versteigerung in den
sechziger Jahren ablieferte. Im Jahre
1867 beispielsweise wurden für 17
Wirthsbudcn 442 Gulden und im Jahre
1868 für IS Wirthsbudcn 2701 Gulden
gelöst. Hcn:r lieferten die 21 WirthS-bude- n

einen GesainnitcrlöS von rund
38,000 Mark.-N- ach dem Tode des
Prinzen Mari ergibt sich bei Durchsicht
der Bücher, daß derselbe seine Apanage
und seine Selnndociiilnrstisliing.

240,:n) Mark, seine OrccitL-pensie- u

uls ( '"?s,','7icr des Malteser
Ordens. :",:::;.) Mark, und noch 1c

dkiit?!, ?'. r:; ö:!? !;i;:cri v:v::n

Oekonomen der goldenen Aue, hat sich

aus Aerger über den Verkauf eines

'fimue uijniigi.
Provinz Tchlesieu.

H i r s ch b c r g. DaS Projekt einer
Zahnradbahn ans die oppc wird nun
doch zur Ausführung gelangen. Die
Kommandit'Gcscllschlift Soendcrop &
Co. hat den Bau übernommen. Die
Bahn wird von Warnibrnnn aus nach
Giersdorf. Seidorf, Aruödorf und
Ärnmmhübel führen und von hier auS
als Zahnradbahn auf die Koppe gehen.

W a l d e n b u r g. Im hohe Alter
von '.17 Jahren starb in Blumcnau bei
WnstegierSdorf der Schmiedemeistcr
Behnert. - Derselbe ist zweimal

gewesen ; mit seiner erste

Frau hat er die silberne und mit der
zweiten die goldene Hochzeit gefeiert.
Belincrt war nicht weniger als 7 Jähre
vcrheirathct.

Provinz chlcswig-Holsic- i.

A l t o n a. Die StaatSrcgicrung
gab ihre Gcnchmigiing dazu, daß in
Ältona ein umfangreicher Frcihafenbc
zirk hart an der ülbe angelegt werde.

' Schleswig. Lcdcrhäiidlcr t!ihl
war bei Hochwasser in Gefahr deö

; auf feinen Hilferuf kam der
im Wasser befindliche ansmaiin Jen-tc- r

hcrangeschivommcii, wurde aber von
dem Ei'trinfe.iten so fest um den Hals
gefaßt, daß er in der Gefahr war, zu
ersticken, wovon er sich nur dadurch nt-tet- c,

daß er mit dem sich Anklammern-de- n

ruhig untertauchte. Dadurch wurde
Jentcr frei. Zugleich aber war der

och halb angekleidete W. Gcicke, die

, Gefahr erkennend, in'S Wasser gcsprun-czc- n

und ihm gelang cS, den wieder
iiühl durch kräftige, von der

Seite geführte Stöße dem Land zuzu-

treiben, wo er aus'S Trockene gezogen
wursc.

Provinz Westsalk.
D o r t in u n d. Mit der vo der

Stadt geplanten Nieselanlagc wird
wahrscheinlich im Herbst begonnen wer-du- i.

Die Schmutzivasser svikn ta
einem 16 Kilometer langen Kanal bczw.
offenen Graben bis zur Dahlcr Haide
im Müiistcrland geführt werden, wo

für die Anlage 2000 Morgen Sandbo-
den erworben worden sind. Der Kanal
ist 2700 Meter weit durch einen Berg
zu führen, der innerhalb zweier Jahre
durchbohrt werden soll. Die Ziostcn

für diesen Tunnel allein betragen gegen
900,000 Mark. Die gcsammte ilcicscl-anläg- e

Wird etwa 2.000.000 Mark
kosten.

Sachse.
Dresden. Unter dem Titel

.Neueste Nachrichten" ist hier ein größer
res Zeituvgsunterilehmen in'S Leben

gerufen worden. Die e Zeitung
wurde mehrere Wochen täglich bis zum
I.Oktober iu einer Auflage von 70,.
000 bis 80,000 an die Einwohner
Dresdens, sowie durch die ffikialen

die sich in allen größeren Städ-
ten Sachsens befindut, umsonst ver-thei- lt.

Die Einrichtung der Druckerei-anläg- e

hat über 200,000 Mark gekostet.
G r i e b a ch. Der Gutsbesitzer

Sautcuhahn von hier wurde von einem
Liartoffclöieb in die Bruft Aejchossen
und dadurch sehr schwer triklf,

Leipzig'. Das Königliche Land-Geric- ht

Hit? hat eilten Fortbildnngeschii'
i'-- Namens Weber an Möcher zu
sechs Wochen Gefängniß vcrnrthci.
Der löjöhrige Bursche hatte die

geschwänzt und dem

ShulhauSmann, als dieser ihn Pflicht-ges'ä- h

in die Schule abholen wollte,
en'gisch sich widersetzt, sogar die Drö-
hnn ausgestoßcn, er werde ihm das
Messer in den Leib rennen. Nur mit
Gewalt vermochte der Schul-hauSman-

den stechen Burschen fchlieküch doch
nach 6er Schule zu tranSportiicn.

S t oil b c r a. Die Strumpsmaschi- -

nenfabnk von Tränkner dahier liat den

größten Theil ihrer Arbeiter entlassen
müssen, dc in Folge des Zollkrieges
sämmtliche Aufträge aus Niiland zu
rückgezogen wurde.

Z iu i es a it. Eine im hiepgcn Beztri
abgchaftene BergarbcitersersaininkiniZ
beschloß, dem Koichskanzlcr die Bitte zu

iiterbreiten, daß Auönahmelcstiiiüuuii-ge- n

bezüglich der Sonntagsruhe im

Bergbau nicht zugcwsfen N'erde.'.,D'it
jetzigen Bcsiimmuiig'.'it 7?c"lSf:txiz
ordtinng über die Soüntagöruhe im
Äeraba seien durchaus nicht zu


